
dein bestimmt. Zum ersten Male werden in Deutschland, in unserer Deut­
schen Demokratischen Republik, die Grundsätze des Sozialismus und seine 
hohen menschlichen Ideale auch zum Fundament der Strafpolitik.

Der Verfassungs- und Rechtssausschuß, der Ausschuß für Nationale Ver­
teidigung, der Ausschuß für Auswärtige Angelegenheiten und der Aus­
schuß für Eingaben der Bürger stimmen den vorliegenden Gesetzent­
würfen unter Berücksichtigung der vorgeschlagenen Änderungen zu und 
empfehlen sie dem Hohen Haus zur Annahme.

Sozialistisches Strafrecht verlangt hohes Verantwortungs­
bewußtsein der Wirtschaftsfunktionäre

Abgeordneter Dr. HEINZ LÜDER, Berichterstatter der Ausschüsse der 
Volkskammer für Industrie, Bauwesen und Verkehr und für Haushalt 
und Finanzen

Die Mitglieder beider Ausschüsse gelangten zu der Auffassung, daß ähn­
lich wie beim Gesundheits- und Arbeitsschutz auch zur Verhütung von 
Straftaten der Prophylaxe eine große Bedeutung zukommt und deshalb 
besonders das koordinierte Vorgehen der Betriebe mit den gesellschaft­
lichen Organen zu entwickeln ist. Schlechte Leitungstätigkeit, mangelhafte 
Kontrolle und mangelhafte Kollektivarbeit wirken vielfach begünstigend 
für eine Reihe von Straftaten und Verfehlungen. Es ist daher zu begrü­
ßen, daß den Leitern und den Kollektiven durch diese Gesetze eine hohe 
Verantwortung übertragen wird.

Im Artikel 3 des Strafgesetzbuches wird dazu gesagt, daß allen Leitern 
der Betriebe die Aufgabe zufällt, die Bürger zu höchster Wachsamkeit 
gegenüber feindlichen Anschlägen und feindlichen ideologischen Einflüs­
sen und zur Unduldsamkeit gegenüber Verletzungen der sozialistischen 
Gesetzlichkeit und Disziplin zu erziehen.

Ständige fachliche sowie politisch-ideologische Qualifizierung in allen 
wirtschaftlichen, politischen und betrieblichen Fragen sind als Bestandteil 
der wissenschaftlichen Leitungstätigkeit eine der wichtigsten Voraus­
setzungen für verantwortungs- und pflichtbewußtes Handeln eines jeden 
Werktätigen.

Die Mitglieder der Ausschüsse sind der Auffassung, daß diese Gesetzes­
werke alle angehen und nicht nur ein Arbeitsmittel der Juristen oder 
der Strafrechtler sein dürfen.

Die starke Betonung der Strafen mit Bewährung für eine Reihe von 
Straftaten und Verfehlungen zeigt, daß die kollektive Erziehung im Mit­
telpunkt der Strafrechtspflege steht. Die Differenzierung der Strafen und 
Erziehungsmaßnahmen erlaubt darüber hinaus, jeder Straftat mit ange­
messenen Mitteln zu begegnen.
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